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Aeutſcher Luftungriff guf den engliſchen Auduſtriehezirk

W T B Berlin 1 Februar Eines
unſerer Marineluftſchiffgeſchwader hat in
der Nacht vom 31 Januar zum l Februar
Docks Hafen und Fabrikanlagen in und
bei Liverpool und Birkenhead Eiſen
werke und Hochöfen von Mancheſter
Fabriken und Hochöfen von Nottinghan
und Sheffield ſowie große Jnduſtrie
anlagen am Humber und bei Great Bar
month ausgiebig mit Spreng und
Brandbomben belegt

Aeberall wurde ſtarke Wirkung durch
mächtige Exploſionen und heftige
Brände beobachtet Am Humber wurde
außerdem eine Batterie zum Schweigen
gebracht Die Luftſchiffe wurden von allen
Plätzen aus ſtark beſchoſſen aber nicht S
getroffen mtliche Luftſchiſfe ſind
troh der ſtarken Gegenwirkung wohl
behalten zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

4 o 17 35 c JDer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 1 Februar Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher und italeeiſher Kriegsſchan

platz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage in Montenegro und im Gebiet von Skntari

iſt underändert ruhig Die Haltung der Einwohpver läßt
nichts zu wünſchen übrig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtahes
v Höfer Setr worſcvaſgentnant

über

Die engliſche Darſtellung
Rotterdam 1 Februar Das amtliche engliſche

Preſſebureau meldet daß geſtern abend ſechs bis ſieben
Zeppeline die öſtlichen und nordöſtlichen Midlandgraf
ſchaften beſuchten und Bomben abwarfen Bisher ſei
beträchtlicher Schaden nicht gemeldet Lok Anz

Die beſchoſſenen Städte
Der Angriff deutſcher Luftſchiffe wird in ganz Eng

land Beſtürzung hervorrufen wenn auch die offiziellen
Meldungen zunächſt beſtrebt ſind den angerichteten
Schaden als möglichſt gering hinzuſtellen und wir
können ſicher ſein daß uns die engliſche Preſſe wieder
des Angriffes auf offene Städte und des Mordes von
Frauen und Kindern beſchuldigen wird wenn es ſich
herausſtellen ſollte daß auch ſolche das Opfer einer un
vermeidlichen und wichtigen militäriſchen Aktion ge
worden ſind

Birkenhead eine Stadt von als 110 000
Einwohnern und an dem hier 1200 Meter breiten Merſey
gegen hat mit ſeinen großen Docks und ſonſtigen An
agen für den Bau von H riegsſchiffe n im Kriege keine
Gnade zu verlangen Durch Merſeytunnel und
Dampffähren mit Liverpool verbunden e ann es
überdies als Vorſtadt dieſes zweitgrößten SeehafensEnglands betrachtet werden Dieſer Sechafen Liverpoo

iſt aber in erſter Linie als Eingangstor für die amerika
niſche Munition zu betrachten deren Vernichtung unſere
heilige Pflicht iſt Hier landen auch die Getreideſchiffe

aus Kanada Die dem berechigten Angriff ausgeſetzt
ſind da England ja ſelbſt gegen alles Völkerrecht die
Aushungerung unſeres Volkes beſchloß Die Docks und
Gebäude dieſer Stadt von denen aus Verderben inmannigfacher Geſtalt gegen uns geſchleudert wurde

viſſen jetzt daß ſie dem Racheſtrahl der Zeppelink bomben naus geſeßt ſind trotz der ſtarken Be fe eſtigungen der
Merſeymündung bei deren Erbaunn g man an di e Mög
lichkeit von Zeppelinangriffen freilich noch ni cht d achte

Und nun Mancheſter Vergeblich hat der amer itaniſche Baumwollpfianzer gegen die Ve rnichtung ſ
Handels durch das engliſche Kaperſy preteſtert
Hier in Mancheſter iſt der Stapelplatz in dem En land
ſeine Baumwolle aufſpeichert hier in Mancheſter dem
nach ar tch die Ste le wo durch Zeppelin e die von Engne ſelbſt als Kr gstonterbanbe verfolgte W are ver
hängnisvoll getroffen werden ka nn

Nott ingham als Haupt abrikſtadt Engl r für
Spitzen Gardinen und Trikot waren hätte uns iellei icht
zu größerer Milde ſti mmen können wenn es heute nicht
als vorteilhaftere Einnal hmequelle die Muniti onsfabri
kation angenommen hät te Draht und Drahtgeflechte
für militäriſche Hinderniſſe ſind keine Spitz en und Gar
dinen und Bomben zählt man nicht zu den Trikotwaren
und Nottingham mit ſeinen Hochöfen über di e es außer
dem noch verfügt wird nunmehr erfahren haben daß
es auch für St ädte gefährlich iſt im Kriege mit Kriegs
gerät und Kriegsmaterial zu ſpielen

Was Sh effield anbelangt ſo genügt wohl zu
vermerken daß dieſe ganze große Stadt bereits vor demKriege Meſſer Pangerplatten Gußſtahlgeſchütze und Ge

lichen alba n iſſchen Häuptlinge Biram Zur und
Haſſan Bey in Priſting Banden gebildet haben welchezuſammen mit den in Montenegro organiſierten und mit
modernen W affen ar isgerüf ſteten und ausgebildeten Ban
den gegen die Truppen Eſſad Paſchas ziehen B

Die Tagung des Parlaments
ausſchuſſes des Vierverbandes

j Hagag I Februar Der Temps gibt eine Ueberſicht
die Arbeiten der Parlamentsausſchüſſe der En

jtente die in Paris zur Beratung wirtſchaftlicher Maß
nahmen nach dem Kriege zuſammenkommen ſollen DerGeneralſekretär dige Kon erenz Eugène Baie hat ge

wiſſe Grundſätze für die atungen bereits feſtgelegt
die Jdee eines gemeinſamen Holgebietes

Ler amtliche ti ürkiſche Bericht gilt als Anausführhear Geblant int egen Vertrage

W T Konſtantinopel 1 Februar An der von Land zu Land die den großen Unterſchieden im wirtgatafasi ren wurde ein e Bataillon
das einen unſerer Vorpoſten im Zentrum angriff mit
einem Verluſt von 200 Toten und Verwundeten zurück
geſchlagen An der ührigen Front keine Veränderung

Re heftigen Kümpfe bei Czernowi

W T Czernowitz 1 Februar Kleinere mili
töriſche Unternehmungen werden r ſortgezt
Die Hanonade iſt in Czernowitz ano örbar ſon

Nacht vom 26 Ja
nuar in der Ge von Bojan Die Ruſſen konntendie verlorenen oſttionen nicht zurückerobern Am

28 Jannar griffen wir bei Toporontz mit vollem Erfolg
an und machten viele Gefangene Jn der darauffolgen
den Nacht begann wieder die feindliche Offenſive dieaber erfolglos Wlieb B

Ruſſiſche Riederlage in Perſien
Konſtantiunopel 31 Januar Jch erfahre vonder türkiſch per e Grenze Jn der nächſten Umgebung

don Saweh griffen 14 000 perſiſche Krieger die ruſſiſchen
Kräfte an warfen ſie in die Flucht und erbenteten einige
Kanonen 850 Gewehre 8 Automobile ſowie ſehr viel
Sanitätsmaterial Voſſ Ztg

Hoffnungslpfe Erſchöpfung der

ſtalfeniſchen Armee

Schweizer Grenze 1 Februar Der Militär
kritiker der République Francaiſe ſtellt die Niederlage
und die hoffnungsioſe Erſchöpfung der
Jſonzo Armee in einem Artikel feſt in dem er ſagt Die
Verteidiger der erſten italieniſchen Linie mußten ſich auf
ihre Schützengräben zweiter Linie zurückziehen Es geht
immer beſtimmter die Unperlebar eit der öſterreichiſchen
Defenſivfronten hervor deren Flanken nicht umgangen
werden können und deren Tiefe derart iſt daß der An
Wer rg von i grernis zu Hindernis ſchnell erſchöpft hin
inkt

Aer Vandenkrieg gegen Eſad Poſcha

W T Lugano Februar Der Corriere della

ſchoftlichen Aufbau der verbündeten Länder Rechnung
tragen ſollen Auf dieſem Wege ſoll die mitteleuropäiſcheZollunion beſiegt werden Sodenn hofft man zu ge
meinſamen Beſchlüſſen über die Dur rung von Ver
trägen Bezahlung von Schulden Patentbeſtimmungen
gegenüber Deutſchland zu kommen vor allen Dingen
aber zu Vorbeugungsmaßregein gegen die Ueberſchwem

mung mit deutſchen Jm übrigen aman auf Verminderung des Poſtportos und auf Rege
lung der Verkehrtariffragen zwiſchen ben Ver
bündeten auf ein internationales r das 77
Deutſchland gerichtet wäre ferner auf ein in
nales Clearinghouſe zur Verminderung des Metallum
laufs und auf einen Mindeſttarif für die Kolonien Der

Temps erklärt daß es ſich um die Vorbereitung des
unvermeidlichen Wirtſchaftskrieges nach dem sren

Vok Anz

Amerika und der engliſche
Blockadebeſchluß

W T London 1 Februar Die MorningPoſt meldet aus Waſhingrn vom 28 Januar Jn amt
lichen Kreiſen ſagt man daß die Entſcheidung der eng
liſchen Regierung über die Blockade alles beim alten
läßt Da Waſhington wiederholt erklärt daß diebritiſche Regierung keine legale Blockade e Deutſch

land errichtet hat und da der amerikaniſche Handel in
völkerrechtswidriger Weiſe geſchädigt wird ſo find die
Ausſichten nicht beſonders erfrenlich zpwal wie man
aus einer zuverläſſigen Quelle erfährt Wilſon nicht ge
willt iſt eine Erörterung über die Schädigung des ame
rikaniſchen Handels ins unendliche hinſchleppen zulaſſen ſondern er iſt eine Erledigung der Frage
u erzielen und die Beſchwerden zu beſeitigen Jn Waſhinglon werden bie Zugeſtändniſſe die England
zu machen laubt weniger h o ch eingefchä t als
in Downingſtreet Das Argument macht in amtljchen
Kreiſen wenig Eindruck daß ſchärfere Maßregeln Eng
lands den amerikaniſchen Handel mehr ſchädigen würden

Admiralſtabschef von Holtzendorff
über die Blockade

Der Berliner Vertreter der United Preß Karl WAckermann hatte mit dem Chef des Admiralſtabes von

blutigen handle

daß die Bee enAg Holsendarif eine Untexredung die ſich in der Haupt

ſache mit der von England angedrohten Blockade befaßte
Der Admiral charakteriſierte ſie als Bluff da ſie
einfach unmöglich ſei dennoch träfe Deutſchland alle Vor
fichtsmaßregeln um gerüſtet zu ſein Als der Admiral
von den reichlichen militäriſchen Mitteln
Deutſchlands ſprach fragte ihn der Journaliſt wie
lange der Krieg dauern würde Bis wir ſiegreich
r W war die ſofortige Antwort Die Alliierten
jaben wiederholt geſagt der Krieg würde ſolange dauern
bis Deutſchland beſiegt und ſein Handel vernichtet ſein
internationaler Einfluß für immer zerſtört wäre Der
Krieg wird ſo lange dauern bis die Verbündeten lernendaß ſie ihre Ziele nicht erreichen können Das mag

eine lange Zeit dauern Magdeb Ztg

Wilſons Bereitſchafts Programm
Milwankee 831 Jan Präſident Wilſon ſprach in

einer großen Verſammlung in der ſich auch viele
Deutſch Amerikaner befanden Er wiederholte
ſein Verſprechen der Nation den Krieg zu erſparen be
tonte aber auch von neuem die Schwierigkeiten mit
denen dies verbunden ſei und die es nötig machten ein
Programm der Bereitſchaft zu unterſtützen es gebe
keine Kriſe aber wenn die Welt brenne müſſe man ſein
Haus in Ordnung bringen Voſſ ZtgW T London 1 Foruar Reuter Der
Waſhingtoner Korreſpondent der Morning Poſt meldet
er wiſſe beſtimmt daß die Beziehungen der Vereini r
Staaten zu Großbritannien dem Präſidenten WilSorge machen Wilſon weigereſich die mili
täriſche PRotwendigkeit al s Rechtferti
gung für die Blockade anzuerkennen die
ſeiner Anſicht nach eine Verletzung des neutralen Han
dels wäre Der Korreſpondent ſagt Lan n Vor
ſchläge an die Kriegführenden bezüglich der Unterſee
boote und der Entwaffnung der Handelsſchiffe würden
von der britiſchen und der franzöſiſchen Regierung kaum
angenommen werden

Luſitania und kein Ende
T London 1 Januar t Waſhingtoner

Korreſpondent der Times ſchreibt gramme ausWaſhington beſprechen gleichzeitig n d ſt der wegen

der Luſitanig entſtandenen Lage und die Entſchloſſen
heit der Regierung die mit OeſterreichUngarn wegen
der Ancona ſchwebende Angelegenheit nicht ruhen zu
z en oder ihren orderungen nach endgültigen Nach

ten über den Perſia Fall nachzukommen Alles in
iſt die Atmoſphäre ſeit langem nicht ſo elektriſch

geweſen Aber wenn die Zeit in ihren Neuigkeits
ſpalten in den ſawargeſten Fa malen ſo iſt gleich
zeitig zu bemerken daß ſie in ihrem redaktionellen Teil
nicht e ſind e den politiſchen Kreiſen in
Waſhington he Ruhe Man ſpricht bereits davontet kein r mit Deutſchland bevorſtehe
wie europäiſche Beobachter zu erwarten ſcheinen

Briand Über den Pariſer Luſtangriff
W T Paris 1 Februar Jn der Kammer

erklärte Miniſterpräſident Briand Der Zeppelin
angriff ſei als ein im Krieg unvermeidlichesMi ißgeſchick zu betrachten Fs ſei unmöglich öffent
lich die zur Verteidigung von Paris getrof enen Maß
nahmen im einzelnen darzulegen r Interpellation
über dieſen Gegenſt and wurde darauf auf das AnKrie sminiſters rgen HeeresausſchußAuttearung zu geben beltagh

erbie

un
m

ſchoſſe fabri tzierte und ihre Tätigkeit ſeit Beginn Fes
Krieges nahezu verzehnfacht hat Je öfter daher Shef
field einen Zeppelinbeſuch erhält deſto beſſer Die Zerſtörungsarbeit in Sheft feld iſt übrigens dadurch erleich

tert daß die ganze eigentliche Zentralſtadt Fabrik iſtund daß die Bevöl kerung von etwa 400 000 Seelen wenn
ſie nicht in den Fabriken tätig ig iſt in leicht zu erkennen
den Vororten ha uſt Rings um den höchſten und mittel
ſten Kirchturm den Kirchturm von St Peter s Churchliegen die Fabri ten

r e a t D arm o uth dieſes bekannte Zentrum der
engl hen Her iſcherei hat ſeine Flotte in den Dienſtder en gliſche n Kr iegsſie otte geſte ellt von der es oft genug
Einheiten in ſeinem Hefe ſieht Viele Fiſchereidampfer
aus Yarmouth haben bereits verſenkt werden müſſenweil e mit Geſchüpen bewaffnet unſere Unterſeeboote

zu verſenkten verſuchten Viele befinden ſich noch im
Hafen von Yarmouth darauf erpicht ſich den Preis zuverdienen den eine ſtolz e engliſche Regierung jedem See
räuber für hin terliſti Vernichtung eines deutſchen
KLampff chiffes anbiet Great Yarmouth machte ſeine
Schiffereidampfer zu Krieg gsſchiffen und ſich ſelbſt durch
vel erbergung dieſer Schiffe und engliſchen Kriegsſchiffe

zum Kriegshafen So mag es denn die Folgen tragenJm äbrigen wäre es auch ohne dies durchaus gerecht
fertigt im Kriege mit einem Lande welches ung aus
ungern zu wollen drohte die feindlichen Lebensmittel
in Lagern und auf Schiffen rückſichtslos zu vernichten

Lok Anz

Der Schaden des Pariſer Luft
Bombardements

W T Bern Jn Beſprechung derletzten Luftangrif fe ſtellt der Temps feſt Der durch
die Bomben angerichtete Schaden betrage ungefähr

eine Million Franken Das Blatt muß eingeſtehen daß die franzöſiſche Luftſchiffahrt der deutſchen
zurzeit nachſteht Der Grund der Rückſtändigkeit fei
aber nicht Sorgloſigkeit oder Mangel an Tatkraft
ſondern lediglich die Zerſplitterung der Anſtrengungen

Ernennung des Sultans zum
Feldmarſchall

Februar

W T Konſtantinopel 1 Februar Anläßlich
ſeines Geburtstages hat Kaiſer Wilhelm den
Sultan zum Feld marſchall ernannt
Mebilifterung des üghptiſchen Heetes

W T B, u 1 Februar Eine Sondermeldungdes Temps aus Kairo beſagt daß ber Kriegsminiſter

dem Mit niſterrat eine Vorlage betrefend Mobiliſie
rung aller Klaſſen der Reſerve des ägyptiſche u
Heeres unterbreitet habe

Japaniſche Boote für den 6uezkanal
Budapeſt 1 Februar Die Athener ZeitungEmbros meidet daß ſich an der Verteidigung des

Suezkanals japaniſche Unterſeeboote beteiligen werden
Bisher ſind elf japaniſche Unterſeeboote im
Suezkanal eingetroffen Die Japaner werden unter
einem japaniſchen Admiral als ſelbſtändiges Detache
ment operieren Nat ZtgDie Lage im Kaukaſus

Von der ruſſiſchen Grenze 1 Febr Djen men
tiert die Petersbuxger Meldungen daß Erzerum bereitsvon ruſſiſchen Tr ippen ei ingeſchloſſen ſei Dieſe Nach
richten ſind zumindeſt beträchtlich verfrüht Was es mit
den Gefangenen der ruſſiſchen Armee in den letzten Ge
echten im Kaukaſus auf ſich hat wird von Pet ersburger
militäriſchen Krei iſen richtig eingeſchätzt Man iſt dort
völlig da ri über unterri ichtet daß es ſich zum größten Teil
um Zivil lgefangene handelt Die Ruſſen ſchleppen nämlich faſt alle Zivi lhewohner der Dörfer mit ſich Un ter
dem Vorwa nde daß ſich türkiſche Soldaten in Zivilklei
dung in den Dörferg verſteckt halten nehmen ſie Greiſe
Frauen und ſelbſt Kinder gefangen und ſchleppen ſie
fort Nat Ztg

Opfer der Minen
W T 1 Februar Wie die Nieder

ländiſche Tele a entur r iſt der drahtloſeFerickt e daß der Poſtdampfer der ZeelandLi m P r e der ſich unterwegs nach
England befand um 12 Uhr 30 Minuten ſüdweſtlich vom
Leuchtſchif u bei der ben le Wündung vermutlich
auf eine elaufen iſt Das Schiff iſt auf deruerbordſene hinter dem Maſchinenraum beſchädigt
Man wird trachten den Dampfer nach Harwick
bringen



Der Vericht des Großen Sorviguoriſerz

W T Großes Hauptquartier h
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Nacht vom 31 Januar verſuchten kleine
engliſche Abteilungen einen Handſtreich gegen

unſere Stellungen weſtlich von Meſſines ſFlandern
Sie wurden ſämtlich zurüchgeworfen nachdem es
ihnen an einer Stelle vorübergehend gelungen war in
unſeren Graben einzudringen

Bei Fricourt öſtlich von Albert hinderten wir
durch Feuer den Feind an ver Beſetzung eines von ihm
geſbrengten Trichters Nördlich davon drangen deutſche
Patronillen bis in die engliſche Stellung vor und kehrten
mit einigen Sefangenen ohne eigene Verluſte zurück

Südlich der Somme verloreg die Franzoſen im
Handgrangatenkampf noch weiteren Boden

Deklicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereiyriſſe

Balkan Kriegsſchauplagtz
Fines unſerer Luftichifie griff Schiffe

und Depots der Entente im Hafen des Sa
lonikimitbeobachtetengatem Erſel ges n

Oberſte Heeresleiru g

Der große Tag von Mitun
Dem Briefe eines alten Mitauers enmehmen wir

die folgende Schilderung die das ſinnloſe Wüten des
ruſſiſchen Pöbels bis zur endgültigen Befreiung der
bedrängten Einwohner beim Einmarſch unſerer Trup
pen in beſonders eindrucksvoller Weiſe vor uns er
ſtehen läßt Ja es waren ſchwere Tage und Stunden
die der Einnahme Mitaus vorangingen Man hörte
den Kanonendonner näher und näher und dies und
jenes Gerücht und erfuhr doch nichts Beſtimmtes Da
bei tobte Soldateska und Beamtenwelt immer teoller
Man wagte ſich kaum auf die Straße weil man
fürchtete noch in letzter Stunde verſchickt zu werden
Meine Söhne hielt ich nach Möglichkeit im Hauſe weil
täglich Razzias gemacht wurden um Leute zum Graben
der Trancheen einzufangen Männer mit grauen
Haaren wurden abgeführt meine Jungen entgingen
noch glücklich den Häſchern Dann kam die letzte böſe
Nacht auf den 14 Auguſt Spät abends jagten ruſſiſche
Reiter durch unſere Straßen Sie hatten bei einem
Oberlehrer in Quartier gelegen hielten bei ihm an
und riefen ihm zu Was Sie noch hier wir bitten
Sie verlaſſen Sie ſofort Jhr Haus es wird in derNacht Furchtbares paſſieren und wir wollen Sie
retten

Dann erfolgten die Sprengungen die ganze Nacht
hindurch ein unbeſchreibliches Knacken und Donnern
Jch ging in meinem Garten auf und nieder die anderen
hatten ſich ſchließlich doch hingelegt in Kleidern natür
lich Um 4 Uhr kam die Nachricht in der Stadt iſt
Progrom Da ſank mir der Mut ſie bringen uns doch
um ehe die Deutſchen da ſind Koſaken und lettiſcher
Pöbel hatten die Weinkeller aufgebrochen ſich betrunken
und plünderten dann die Läden in der Katholiſchen
Straße ſchlugen die Fenſterſcheiben ein und ſprengten
ſinnlos mitten in der Stadt umher und in die Häuſer
Außerdem brannten die Holzlager die Fabriken der
lettiſche Konſumverein und andere Häuſer So ging
es fort bis Mittag Man konnte nicht unterſcheiden
war der Donner nur von den Sprengungen oder be
ſchoſſen ſich auch die Gegner hinüber und herüber
Eins habe ich vergeſſen der r der Aſiaten am
Sonnabend das war doch herzerquickend e ſie da
vongingen Zivil und Militär ſelber in der Meinung
daß es ein Abſchied auf Nimmerwiederſehen galt Jn
der Nacht hatten der Gouverneur Polizeimeiſter undKreischef eine Art Landrat noch eine wilde Orgie
im Schloßgarten bei geraubtem Ch ner ab

ehalten Der Gouverneur tanzte dabei oſatſchock
ruſſiſcher Tanz bei Trinkgelagen ſehr üblich Was

will man mehr Bis zur letzten Minute haben ſie
ſich nicht verleugnet Man gewöhnt ſich an alles

Trotz des ununterbrochenen Donners und Krachens
ſetzten wir uns auf der Veranda am Sonntag zum
Eſſen Da wir waren kaum Ende ein Summen
wie von Bienen Jch horche hin Schrapnells ſauſen
über unſer Dach Nun war es Zeit Fort zum Keller
des benachbarten ſtarken Steinhauſes Meine Familie
und die Mägde eilten davon ſchloß die Türenab Als ich auf die Straße kam ſauſten die Schrap
nells un unterbrochen Jch kam glücklich an und fand
eine bunte Geſellſchaft dort verſammelt Vom zweiten
Stock aus konnte man eine deutſche Batterie deutlich
ſehen ſie ſtand auf dem Eiſenbahndamm Aber auch
von der Doblenſchen Seite feuerten die Deutſchen
Die ruſſiſchen Kanonen ſtanden jenſeits der Aa Zwei
Stunden dauerte die Beſchießung und manches Haus
kriegte Löcher Auch durch unſere Birken am Garten
gingen Geſchoſſe wir fanden ſpäter die Eiſenſtücke
Dan ein Moment der Ruhe wir wagten uns etwashinaus da hörten wir Getrappel Die Ruſſen laufen
im Sturm aus den Schützengräben hinter Stadt
bei uns vorbei durch die große Straße zur Brücke
Und dann zwei Radfahrer die Büchſe auf dem Rücken
und den Helm auf dem Vep ein allgemeiner
Schrei Sie kommen ſie kommen Und allesrannte zur Brücke U ſie kamen das Gewehr im
Anſchlag aber lachend und grüßenb die 28er Rhein
länder An der Brücke ſtand ich in einer Schar von
Damen Wir winkten und alles grüßte ſfreundkichſt
wieder Dann Limonade Wein Papyros Roſen
Mit meinem Jungen ging ich dann zum Markt dort
flutete alles von Truppen die mitCerweile durch die
Grünhöfiſche Straße einzogen An der Grünhöfiſchen
Straße wollten die Ruſſen ein Haus in dem einebaltiſche Familie wohnte in die Luft ſprengen Ver
zweifelt hatten ſchon die Bewohner die allernötigſten
Sachen gepackt um das Haus zu verlaſſen da kamen
im rechten Augenblick die deutſchen Befreier Ein
kleiner Knabe lief ans Klavier und ſplelte Ein feſte
Burg iſt unſer Gott worin die ganze Kompagnie
draußen kraftvoll einſtimmte Alle Waffengattungen
namentlich auch gewaltige Geſchütze zogen heran ein
überwältigender Anblick Die Rheinländer aber waren
die erſten geweſen und in der Großen Straße von der
Brücke her noch aus Maſchinengewehren beſchofſen
worden Ohne Unterbrechung zogen die deutſchen
Truppen an uns vorbei und riefen uns Proſit J
Offiziere hielten zu Pferde und wir reichten die Gläſer
hinaus Abends noch war Kanonade die Ruſſen
drangen jenſeits der Aa heran und die Deutſchen
ſchoſſen aus ſchwerſten Geſchützen vom Markt über
das Rathaus hinweg Der Luftdruck deckte zum Teil
das Rathausdach ab So verlief unſer großer
Tag

Mevlud im Kriegsjahr
Unſer im türkiſchen Hauptquartier befind

licher Berichterſtatter Paul Schweder ſchreibt
uns

Konſtantinopel den 24 Januar
Als der erſte Balkanzug in der alten Kaiſer

ſtadt am Bosporus einlief ging gerade einer der höchſten
Feiertage der mohammedaniſchen Welt das Mevludfeſt
zu Ende Noch ſtrahlen die aus Anlaß des Tages überall
an den Moſcheen den ſchlanken Minaretts und den
öffentlichen Gebäuden angebrachten kleinen geheimnis
voll wirkenden Lämpchen ihr mattes Licht aus und im
Verein mit der milden Vollmondnacht gab es den Kon
ſtantinopel zum erſten Mal Betretenden ein wunder
volles Bild unverfälſchten orientaliſchen Lebens mitten
im Kriegsjahr Auf meine Bitte hin erzählte mir der
bekannte hieſige Orientaliſt Profeſſor Dr Schrader
einiges gewiß auch daheim Jntereſſierendes aus der Ge
ſchichte dieſes Feſtes das an dieſem ſo ereignisreichen
Tage doppelt bedeutungsvoll wirkte

Mevlud das iſt die Geſchichte der Geburt des großen
Begründers der mohammedaniſchen Heilslehre des
Mannes deſſen Geburt heute der ganze Jslam feſtlich
begeht Seine Mutter Emineh war eine junge Witwe
deren Gatte Abdullah erſt vor zwei Monaten geſtorben
war Das Kind dem ſie das Leben ſchenken würde
ſollte baterlos ſein in zie J

Ueberlieferung aufgezeichnet Die Geſchichte von der
Geburt dem Leben und Sterben des Religionsſtifters
die Menknabe wie man es nannte wurde begierig
angehört und beſonders am überlieferten Tage der Pro
phetengeburt dem 12 Tage des arabiſchen Monats Rebi
ul Ewel Als dann die Osmanlitürken ein eigenes Reich

hatten und im Fortſchritt ihrer Kultur die
ten

machten da war es die Mevlud die Geburt des Pro
pheten Mohammeds Bin Abdullah s
mit Vorliebe in dem alttürkiſchen epiſchen Versmaß
behandelten

dich

der Geburt des großen Mannes vorausgingen

Und nun mehren ſich die Zeichen rn werden
von geheimnisvollen Händen auf der Kaaba und an

ie Engel ſteigen inanderen Orten rScharen vom Himm
um das Heiligtum Der Mutter erſcheinen drei Huris
aus dem Paradies und kündigten ihr die Geburt des
Kindes Muſtapha an Mit lieblichen Worten beſchreiben

zählt Emineh

e

n e
e

Karte zu den Kämpfen bei Friconrt öſtlich von Albert

Seele eine freſſende Sorge der ſie wenige Jahre nach
der Geburt des Kindes erliegen ſollte

Es iſt das Recht der Völker in dem Dunkel das ein
ſolches Ereignis umgibt große Zeichen und ſprechende
Wunder zu ſehen Der Himmel erſcheint ihnen voll
Stimmen und Erſcheinungen Schon in älteſter Zeit
haben fromme Männer dieſe Erſcheinungen nach der

Verſuche zur ründung eines Schrifttums

die ihre Dichter

Schlicht und rührend iſt die Weiſe die dieſe Mevlud
ichter anſtimmen Sie ſingen von den Vorzeichen die

Als nun die Ankunft Mohammeds ſtand bevor
Was aus den Zeichen deutlich ging hervor
Sah Emineh ein ſeltſam Licht im Dunkeln
Vor ihren Augen Sonnenräder funkeln
Aus ihrem Haus wie greller Blitz es fällt
Mit hellem Licht füllt ſich die ganze Welt

herab und halten ihren Umzug

ſie die Anmut und die el Weisheit des erwarteten
Sohnes des künftigen Religionsſtifters Und dann er

Jch war vor Glut ſchon dem Verſchmachten nah
Ein Glas Scherbet ſchnell reichten ſie mir da
Weißer als Schnee und kält erwar der Trank
Mit ſeiner Süße er mich ganz bezwang
W ſchlürfte ihn da wurde mir ſo licht
War ſelbſt mein Körper Licht Jch wußt es nicht
Ein weißer Vogel kam mit breiten Schwingen

Der nen z m a h lin Sa kam zur Welt der Herrſcher dieſer lt
Und Licht erfüllte Erd und Himmelszelt

Die weiteren r dann den Jubel der GalSchöpfung über die urt des Heilbringers Die
ſchlichte und innige Religioſität der alten Türken ſetzte
ſich in dieſer altertümlichen Mevlud ein Denkmal
das in jeder Hinſicht und beſonders in ſprachlicher und
u Beziehung von größter Bedeutung iſt
Die Mevlud bringt gerade wegen der alten ernigen

türkiſchen Sprache in der ſie h iſt veligiöſe Vor
ſtellungen dem Volke näher r Vortrag wird daher
gerade für verwendet bei das reli
giöſe Gefühl aus tiefſten Tiefen der Seele hervor
quillt für die Totengedenkfeier Prieſter mit
beſonders ſchönen Stimmen tragen die Verſe der Mevl id
nach der alten dafür üblichen Melodie vor Während
des Vortrages verbreitet ſich in dem Halbdunkel der
mit Andächtigen angefüllten Moſchee der Tat on en
waſſer das nach altem Branch über die Zuhörer aus
gecoſen wird und zur Erinnerung an den Labetrank
den die drei Huris der Mutter des Propheten in ihren
Nöten rrichten werden Scherbet und Süßigkeiten ver
teilt Dieſe ſchöne Zeremonte iſt getränkt von der dem
Jslam eigenen ſchlichten Anmut Die Geſchichte der
neuen Türkei kennt manche derartige ergreifende Feier
die den zahlreichen Toten den berühmten und un
berühmten galten die für das Vaterland den Tod ge
funden haben

Am Geburtstage des Propheten der unter der tärki
ſchen Verfaſſungsärg der Reihe der großen vom Staate
amtlich gefeierten Feſte hinzugefügt wird pflegt aber
auch eine mit allem Glanz vor ſich gehende Mevludfeier
bei Hofe abgehalten zu werden Jn den alten Chroniken
wird ſtets angegeben wo dieſe Mevlud gehalten wurde
Wie in den Regeſten der deutſchen Kaiſer geſagt wird
wo und auf welcher Pfalz der Kaiſer die großen chriſt
lichen Feſte begeht ſo heißt es von den Sultanen daß
ſie die Mevlud in der oder jener Reſidenz begangen
haben Auch bei dieſer Feier geht es ſo zu wie bei den
Totengottesdienſten Auch hier werden Wohlgerüche
Scherbet Süßigkeiten und dazu auch ſeidene Taſchen
tücher verteilt An dieſem Tage findet gewöhnlich ein
Telegrammwechſel mit dem Scherif von Mekka ſtatt
der dem Kaiſerlichen Hof die ſüßeſten Datteln über
ſendet die bei den heiligen Stätten wachſen

Die Mevlud iſt für das türkiſche Volk ebenſo ein
religiöſes wie ein nationales Feſt Es iſt
dasjenige Feſt das in der Ueberlieferung des Volkes
und ſeiner Dynaſtie eine bedeutende Rolle ſpielt Denn
ſowohl die osmaniſche Geſchichte wie die Annalen des
türkiſchen Schrifttums ſind mit der Mevlud durch die
engſten Bande verbunden Es war das Lieblingsfeſt
der Khane der Osmanlitürken ſchon zu der Zeit als
Bruſſa noch die Hauptſtadt des Reiches war Und hier
liegen auch die alten Mevluddichter begraben die zuerſt
die türkiſche Sprache für die gebundene Rede ver
wendeten

Eine Leichenüberführung aus dem
Felde in die Heimat

Nachdruck verboten

Leutnant E war im Frühjahr 1915 auf dem gali
n Kriegsſchauplatz gefallen nachdem er acht Monate

allen Gefahren entronnen Anfangs ſagte man Bei
einem Sturmangriff Dann aber ſtellte ſich heraus daß
eine feindliche Kugel wenige Stunden nach demſelben
ſeinem jungen Leben ein Ziel ſetzte Sorglos verließ erden Schubengraben der Warnung nicht achtend Bald

darauf aber tötete ihn ein Kopfſchuß Kameraden fanden
ihn und betteten die Leiche auf dem naheliegenden Dorf
friedhofe mit dem entſprechenden Zeremoniell Helm ab
zum Gebet Das Grab des jungen Kriegers wurde mit
Helm und einfachem Holzkreuz geſchmückt während in
der Ferne die Schlacht tobte

Der tiefe Schmerz der Angehörigen fand alsbald in
dem Wunſche beredten Ausdruck die ſterblichen Ueber
reſte des für Deutſchlands Ehre Gefallenen in heimat
licher Erde beſtattet zu ſehen um ſeine letzte Ruheſtätte
perſönlich pflegen zu können Und da erging dann an
mich als einen entfernten Verwandten das Erſuchen
die Rückführung der Leiche vom Kriegsſchauplatz nach der

haun zu bewirken Zunächſt ſetzte ich mich
mit dem Jnhaber eines Beerdigungsinſtitutes in Ver
bindung und ging alsbald an die Erledigung der vor
geſchriebenen Präliminarien

ch wandte mich mit einem Geſuch an das ſtell
vertretende Generalkommando wies nach daß es ſich um
ein Einzelgrab in W handelte fügte eine Skizze
der Grabſtätte bei und erbot mich als Verwandter zur
Rekognoszierung der Leiche und zum Geleit des Trans
portes ach etwa acht Wochen Zuſtimmung und
Reiſepaß auch die erforderliche Vollmacht in der Taſche

erlitt die Ausführung einen weiteren Aufſchub da die
Rückführung von Leichen erſt wieder vom 1 Oktober ab
zugelaſſen wurde Und wir hatten erſt Anfang Auguſt
Die Zeit hat Schwingen und da mir nun bei Eintritt
dieſes Termins nichts mehr im Wege ſtand auch die Zu
ſtimung eine Erneuerung erfahren hatte machte ich mich
mit meinem Begleiter dem Jnhaber des Beerdigungs
inſtituts auf den Weg die Reiſe nach dem wieder
eroberten Teile von Galizien anzutreten

Wir hatten einem Zinkſarg zur Aufnahme der Leiche
wie die Forderung vorſchreibt verladen und ſo ging
denn die Fahrt über Breslau durch Oberſchleſien in

izien hinein wo in Sczakowa eine umſtändliche Paß
reviſion vorgenommen wurde Dann trug uns der Zug
über Krakau Tarnow Jarislaw Przemysl Sadowa
Wychny und verſchiedene andere Orte deren Namen
mir entfallen ſind weiter Ging bis dahin die Fahrt
blatt vonſtatten ſo folgte nun der unangenehmere Teil

nun hier galt es Privatfuhrwerk zu nehmen um nach
Jaworow zu gelangen wo die Bezirkshauptmannſchaft
ſtationiert war

Da indes die Beſtätigungsurkunde aus Berlin dort
noch nicht vorlag ohne dieſe aber die Ausgrabung der
Leiche nicht zuläſſig war hatte ich Briefpoſt und Tele
graphenamt ſtark in Anſpruch zu nehmen bis es mir
nach mehreren Tagen unfreiwilligen Aufenthalts endlich
gelang das Gewünſchte zu erhalten Die Schwierigkeit
entſprang dem Umſtande daß hier preußiſche Behörde
mit öſterreichiſcher zu verkehren hatte und man nament
lich hier unſerer nervöſen Unruhe entſchuldbare Gleich
gültigkeit entgegenbrachte

Der mehrtägige Aufenthalt in dieſem weltfremden
Neſt erforderte aber nicht nur materielle Opfer z33
nicht nur ſolche an Bequemlichkeit ſondern brachte mi
und meinen Begleiter in die Gefahr für ruſſiſche Spione
gehalten zu werden und demzufolge fanden wir bei den
dortigen Einwohnern wenig freundliches Entgegenkom
men Unſer Wohnzimmer mußten wir mit einem dritten
unbekannten Mann teilen und zum Ueberfluß ſchnarchte
dieſer nachts ganz entſetzlich Auch die drei Bewohner
eines Nebenzimmerg ſchienen mir vielleicht zu Un
recht nicht ganz geheuer ſo daß ich gern die Flucht
ergriffen hätte wen ich nur gewußt hätte wohin Außer
dem hatte ich Beſorgnis um meinen Schatz von mehr
als 1000 Mark den ich zur Beſtreitung der Koſten und
Speſen mit mir führte Schwierigkeit bot auch das Um
wechſeln in landesübliche Münze Ferner machte ſich
Unterernährung bei mir empfindlich bemerkbar dabei
aber waren die Forderungen entſetzlich hoch

Endlich bot ſich alſo die Möglichkeit in entſprechender
militäriſcher Begleitung die Weiterfahrt nach dem kleinen
Orte anzutreten wo auf dem ſtillen Friedhofe die Leiche
des jungen Leutnants gebettet war Es war für mich
ein eigenartiges Gefühl als nach vorangegangener Feſt
ſtellung öſterreichiſche Soldaten mit rauher Hand ge
ſchäftig die Spaten handhabten und mit mangelnder
Vorſicht die Leiche bloßlegten Sie war in ein Zelttuch
ſorglich eingehüllt das durch Spatenſtiche einige Ver
letzungen aufwies Aber ſonſt war die Leiche gut er
halten und durchaus kennbar wenn auch durch Erd
einflüſſe etwas geſchwärzt Die ineinandergelegten
Hände hielten einſt wohl noch blühende Blumen Eine
Flaſche barg die Angabe der Erkennungszeichen Jch
mußte ſie zertrümmern um zu dieſen zu gelangen und
ſie auszuliefern Die Scherben nahm ich mit heim

Dann hoben die Leute den Leichnam auf und legten

8oeſtatdeten Zinkſarg

orglich chloſſen der Heimfahrt überliefert wurde
uerſt auf einem Leiterwagen ſogenannten Paujewagen

mit zwei Pferden beſpannt dann in einem Einzelwaggon
der Eiſenbahn Ungewöhnliche Verrichtungen läßt man
ſich aber dort ebenfalls gut bezahlen und ſo flogen die
20 und 50 Markſcheine nur ſo ohne einmal eine ver
ſtändnisvolle Miene auszulöſen

Auf dem gleichen Wege wie hin raſte der Zug mit
aſt dreitägiger Dauer der Heimat des gefallenen Kriegsehe zu erſt vorbei an zerſchoſſenen Dörfern und ver

wüſteten Städten über herbſtliche Auen vorbei an dichten
Waldungen Seen und Bächen Dann winkten
heimatliche Grüße und das errite Deutſchtum ließ
ſeinen Odem ſpielen Sonnenhelle Tage in Aetherbläue
löſten Nächte mit ſternbeſätem Himmel ab bis endlich
der Zug unter Pruſten Stoßen und Pfeifen la in
die gkreckte Halle des Berliner Schleſiſchen fes
einfuhr

Ein dort harrender Leichenwagen hatte einen ſchwerenEichenſarg zur Stelle gebracht zur e des Zink

farges und dann bewegte ſich der kleine Trauerkondukt
in aller Morgenfrühe durch die noch wenig belebten
Straßen zum Jeruſalemer Kirchhof an der Belle
Alliance Straße um die Leiche in der dortigen Halle
aufzubahren

Die Trauerfeier und Beiſetzung fand in militäriſch
euotie Weiſe ſtatt Mit Es iſt mein Sohn beſtätigte
bei Beſichtigung der Leiche unter Schluchzen die Mutter
des Gefallenen daß hier reiche Hoffnungen zu Grabe
getragen wurden Dieſe Handſchuhe dieſes Taſchen
tuch dieſe Strümpfe ſandte ich ihm ins Feld und immer
ſchrieb er Wenn ich wiederkehre dann Troſt
reiche ergreifende Worte des Geiſtlichen die üblichen
drei Salven von Franzern dem Regiment des Heim

egangenen und die Schollen fielen auf den Sarg der
oviel vernichtete Hoffnungen barg nachdem zahlreiche

Hände Erde auf denſelben geworfen und der Segen ge

ſprochen war gAus den vielen Kränzen aber die auf dem Hügel
lagen vagt das einfache Holzkreuz mit Jnſchrift das da
draußen in Galizien die einſtige Ruheſtätte des jungen
Leutnants kennzeichnete G Vogt

Kriegsallerlei
Techniſche Vorbildung kriegsverletzter Offiziere
Der Deutſche Hilfsbund für kriegsverletzte Offiziere

E Berlin W 56 Franzöſiſche Straße 28 hat mit
maßgebenden Vertretern techniſcher Berufe Fühlung
genommen und gemeinſam mit dieſen eine ſtändige Be
ratungsſtelle eingerichtet die die in Betracht kommen
den Herren darin berät ob ein techniſcher Beruf und
welches Sonderfach für ſie überhaupt in Frage kommt
und zutreffendenfalls welcher Weg zur Erreichung des
p zu beſchreiten iſt Die Kurſe ſind als Ein
eitungen zu ſyſtematiſchen Vorleſungen im nächſten

Sie bringen neben Wiederholungen
Erlernten Vorbereitung

e Kiſſen au der dann

Sommer gedacht e
des auf der höheren Schule
zum wiſſenſchaftlichen Arbeiten Es wird geleſen
über Reine Mathematik Darſtellende Geometrie
Phyſikaliſche Meſſungen Maſchinenzeichnen Für jedenLehrgegenſtand nd zunächſt 2 Stunden gang ins
Auge gefaßt Die Tageszeit wird im Einvernehmen
mit den Hörern von den Lehrern feſtgeſetzt Die
Teilnahme iſt ohne Koſten

Dank dieſer Beratunggsſtelle iſt der Hilfsbund in der
Lage einwandfrei Rat zu erteilen und empfiehlt jedemin Betracht kommenden Herrn von dieſer gen
Einrichtung im eigenſten Jntereſſe Gebrauch zu
machen ehe er bindende Entſchlüſſe für ſeine
faßt Aviragen ind an den Deutſchen Hilfsbund
unter der obigen Adreſſe Telegrammadreſſe Offizier

hilfe zu richten 5W Anſchluß an dieſe Mitteilung weiſen wir auf
die re an der Techniſchen Hochſchule
in Charlottenburg für kriegsverletzte Offiziere und
Beamte hin die ſich dem Hochſchulſtudium widmen
wollen Sie beginnen ſpäteſtens Anfang Februar und
ſchließen Mitte März Der genaue Anfangstermin
richtet ſich nach dem Eingang der Anmeldungen Es
wird empfohlen d umgehend an die edes Deutſchen Hilfsbundes Berlin W 56 Franzöſiſche
Straße 29 zu richten

Zwar wird dieſer Kurſus für kaum einen unſerer
Leſer in Betracht kommen da ja erſtens die Zeit zu
weit vorgeſchritten iſt und auch überhaupt in unſerem
engeren Leſerkreiſe glücklicherweiſe wenig dere
für die ar me des r vorhanden ſeindürfte Wir glauben aber gerade im Anſchluß an
unſerem Artikel in Nummer 23 daß die Sache doch
auch hier Jntereſſe erregen wird und vielleicht iſt es
dem einen oder dem anderen doch nützlich darüber Be
ſcheid zu wiſſen Kownoer Kr Ztg

Kriegshumor
Politiſcher Scheinwerfer w

England hält die amerikaniſchen Noten für überfräſſige Es drangſaliert die Neutralen doch ſchon lange

nach Noten

Die r e daß die Engländerihnen nicht genügend Kohlen liefern
Da iſt es leicht erklärlich wenn ſich Jtalien nicht für

die Entente erwärmen kann
Die Serben wollen mit den Franzoſen an der Weſt

ont kämpfenb Der u hat ſein Volk anſcheinend noch nicht
weit genug gebracht

De Zar rühmt in ſeinem Neujahrsbefehl die Selbſt
loſigkeit ſeiner Truppen

Die Aufgabe der Feſtungen in Polen bedeutet aller
dings den Gipfel der Selbſtloſigkeit

In England gibt es mehr Freiwillige als in Deutſch
land denn die Deutſchen ſtellen ſich freiwillig und die
Engländer verzichten freiwillig

Berliner Morgenpoſt

Sternenklar die Winternacht
Das bleiche Licht des Mondes
Gießt ſeinen flimmernden Schein
Auf die ſtrahlende Weiße des Schnees
Die Sterne glitzern
Wie ſilberne Glöckchen klingt das Knirſchen des

Schnees
Unter dem ſchreitenden Fuß
An Hecken und Zäunen blitzen
Gleich funkelnden Diamanten
Eiskriſtalle

Die Zweige der Bäume greifen
Jn ſehnendem Verlangen
Wie zitternde Arme zum Himmel
Eins mit der Unendlichkeit
Fühlt ſich erſchauernd die Seele

Und eine Sehnſucht z ſie
Eine große heilige Sehnſucht

Nach Reinheit Reinheit der Seele
Kann der der dich geſchaut
Dich je im Leben vergeſſen
Du einſame ruſſiſche Winternachtl

ihn in den bereitgeſtellten mit weißen Stoffen und S Se V Sr
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